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Fkuerlöschwrseo wirb vereinheitlicht
Berlin , 14 . Juli . Zur Vereinheitlichung des gesamten Feuer»

löschwesens in organisatorischer und dienstlicher Hinsicht ist vom

Reichssührer SS . und Chef der deutschen Polizei beim Stabe

d«s Chefs der Ordnungspolizei die Dienststelle des Inspek¬

teurs des Feuerlöschwesens geschaffen worden , dessen

Aufgaben soeben in einer Dienstanweisung im Einzelnen festge-

legt werden . Danach untersteht dem Inspekteur des Feuerlösch¬

wesens die gesamte Feuerlöschpolizei , also sowohl die Berufs¬

feuerwehren als auch die Pflichtwehren und die freiwilligen

Feuerwehren . Er ist gleichzeitig Kommandeur der im Ausbau

befindlichen Reichsfeuerwehrschule Eberswalde . Ihm obliegt die

Beurteilung sämtlicher Oberbeamteu der Verufsfeuerwehr , der

Feuerwehraufsichtsbeamten sowie der Führer der freiwilligen

Feuerwehr vom Wehrführer einschließlich aufwärts.
Als Inspekteur des Feuerlöschwesens wurde vom Reichsführer

LS . und Chef der deutschen Polizei Landesbranddirektor
Weyer, der frühere Leiter des thüringischen Feuerlöschwesens,
i» das Hauptamt Ordnungspolizei berufen und dem Chef der

Ördiumgspolizei unmittelbar unterstellt.

StllW'ttallealschrr Mgendaustausch
45V Hitlerjungen fahren nach Italien

Berlin » 14 . Juli . Die enge und intensive Zusammenarbeit
-wische« der deutschen und der italienischen Jugend , die vor
kurzem erst durch den Besuch der 1300 italienischen Jugendführer-
Amoärter der deutschen Öffentlichkeit so eindrucksvoll vorgeführt
worden ist , wird nunmehr , wie der Reichsjugendpressedienst mit-
trilt, durch einen Besuch deutscher Jugend in Italien und italie¬
nischer Jugend in Deutschland weiter fortgesetzt.

2m Rahmen des deutsch -italienischen Jugendaustausches wer¬
den im Laufe des August 450 Hitlerjungen nach Ita¬
lien fahren und dort ein Lager beziehen. Jude Juli kom¬
men zu einem Besuch der deutschen Jugend 4S0 Avantguar«
Kisten «ach Deutschland. Die italienischen Gäste treffen am
v . Juli in München ein . In den folgenden Tagen beziehen
die jungen Italiener ein etwa zehn Tage dauerndes Lager in
Rideggen in der Eifel . Die Reise endet dann wiederum in Mün¬
ch«», von wo am 5 . August die Rückfahrt nach Italien erfolgt.

Mltkookmnr gegenwärtig sinnlos"
Keine amerikanische Initiative

Washington, 14. Juli . An Präsident Roosevelt ist in der

Pressekonferenz die Frage gerichtet worden , ob er angesichts der

ständig wiederkehrenden Aeußerungen , er solle eine Friedens¬
ader Weltwirtschaftskonferenz einberufen , seine Stellungnahme
nicht nochmals präzisieren wolle. Roosevelt bekräftigte darauf
seine bekannte Einstellung , daß nämlich Europa seine po¬
litischen Probleme allein lösen müsse. Erst dann
habe es einen Sinn , Amerika zur Mitarbeit an Weltwirtschaft -.»

fragen heranzuziehen . Zu dieser Mitarbeit ist Roosevelt grund¬
sätzlich bereit , er hält aber die Einberufung einer Kom¬

oren ; gegenwärtig für sinnlos.

Fliegrobe Polizeistreifen
aus Landstraßen

Aufgabe« der motorisierte « Gendarmerie
An einem ausführlichen Runderlatz werden vom Reichsführer

8C. und Chef der deutschen Polizei die Aufgaben der mo¬
torisierten Gendarmerie sestgelegt. Das Aufgabenge¬
biet dieser jüngsten deutschen Polizeiformation ist demnach die

Aeberwachuugdes Verkehrs auf den Landstraßen und

Neichsautobahnen. Die motorisierte Gendarmerie ist rn 4 2 Be -

reitsch asten, die an deu Knotenpunkten der Reichsstraßen
»nd Reichsautobahneu gebildet werden , auf das ganze Reichsge¬
biet verteilt . Die Gesamtstärke des motorisierten Gendarmerie-
iorps beträgt nach dem festgesetzten Stellenplan ungefähr 3320
Rrnn einschließlich Offiziere.

Der motorisierten Gendarmerie werden folgende Einzel-
ürsgaben zugewiesen : Aeberwachung des Verkehrs
« >f Einhaltung der Verkehrsvorschriften und die Prüfung aller

Fahrzeuge auf ihre verkehrssichere Beschaffenheit. Hilfe! ei-
st « ilg Lei Lnglücksfällen, soweit es der Schutz von Le¬
ben und Gesundheit der Volksgenossen und die Erhaltung wert¬
vollen Volksvermögens erfordern . Ermittlung des Tat¬
bestandes bei Verkehrsunfällen . Fahndung «ach gestohlenen
Kraftfahrzeugen «nd »ach Kennzeichen- Mißbrauch . Belehrung
öor Verkehrsteilnehmer . Beobachtung des Zustandes der Stra¬
ft , der Straßenbauten und der Zeichenbeschristung. Die Be¬
obachtung schienengleicher Bahnübergänge.

PeiVerkehrsunfällen beschränkt sich die Tätigkeit der
vwtorifierten Gendarmerie auf die erste Hilfeleistung und Tat¬
bestandsaufnahme. Die Weiterbearbeitung obliegt der zustän-
braeu Polizeibehörde . Äe aufaruud der von der motorisierten

Gendarmerie getroffenen Feststellung das Weitere veranlaßt.
Außerdem stehen die motorisierten Gendarmeriebereitschaften
ihrer Vorgesetzten höheren Verwaltungsbehörde auch zum Einsatz
für besondere, von den genannten Aufgaben abweichende Ver¬

wendungszwecke in außergewöhnlichen Fällen zur Verfügung,
wenn für diesen polizeilichen Einsatz motorisierte Kräfte unbe¬

dingt erforderlich find.
Die motorisierte Gendarmerie ist örtlich und sachlich im gesam¬

ten Reichsgebiet zuständig , ohne an die politischen Grenzen in¬
nerhalb des Reiches gebunden zu sein. Sie ist berechtigt, gebüh¬
renfreie und gebührenpflichtige Verwarnungen
bei Uebertretung der Verkehrsvorschriften zu verhängen . Die

Gebühren und Strafen werden von der motorisierten Gent ?r-
merie unmittelbar festgesetzt , unmittelbar eingezogru und an die

Vorgesetzte höhere Verwaltungsbehörde abgeführt . Wenn in be-
sonderen Fälle « Verwarnungen nicht ausreichen , wird von der

London, 14. Juli . Die britische Regierung hat ihren Kom-

promißvorschlag am Mittwoch mittag den 2K Mächte« des Nicht¬

einmischungs-Ausschusses zugehen lasten. Wie verlautet , handelt
es sich um ein Dokument, das schätzungsweise sechs bis acht

Seiten umfaßt. kW
Die Mitteilung der britischen Regierung besagt im Wesent¬

lichen:
„Auf der letzten Sitzung des Nichteinmischungsausschusses am

S. Juli ist die britische Regierung von dem Ausschuß mit der

Aufgabe betraut worden , Vorschläge aufzusetzen, die daraus ab-

zieleu sollten , die gegenwärtige Lücke im Kontrollplan zu
schließen und es zu ermöglichen, die Politik der Nichteinmischung
fortzusetzeu. Diese Aufgabe ist nicht leicht gewesen. Denn alle

Vorschläge, die mit irgendeiner Hoffnung auf Erfolg vorgebracht
werden konnten , mußten nicht nur die weit auseinandergehenden
Ansichten, die zum Ausdruck gebracht worden waren , mireinan-
der in Einklang bringen , sondern sie mutzten auch ein wirksa¬
mes System der Nichteinmischung versprechen.

Die britische Regierung hat sich jedoch der größten Mühe bei

der Bewältigung dieser Aufgabe
' unterzogen und einen Plan '

ausgearbeitet , deu sie hiermit den anderen im Ausschuß ver¬
tretenen Regierungen in der Hoffnung unterbreitet , daß er zu -

einer vereinfachten Lösung der gegenwärtigen Schwierigkeiten
führen möge. Indem sie ihn unterbreitet , wünscht sie jedoch eine

Bemerkung zu machen : Er ist zugegebenermaßen ein Kompromiß
zwischen verschiedenen Ansichten; er kann nur Erfolg gaben,
wenn er von den in Frage kommenden Regierungen im Geiste
einer Kompromißbereitschaft angenommen wird . Alle im Aus¬

schuß vertretenen Staaten haben wiederholt den Wunsch ge¬
äußert , daß die Nichteinmischung im spanischen Konflikt fortge¬
setzt werde . Sie haben nunmehr eine Gelegenheit , diesen Wunsch
in die Praxis umzusetzen . Wenn nicht ein Geist größerer inter¬
nationaler Zusammenarbeit bewiesen wird , als er sich rn der

Vergangenheit gezeigt hat , wird dieser Plan sehlschlagen und

die Völker Europas werden sich einer neuen und unvergleich¬
lich gefährlicheren Lage gegenübersehen . Dis britische Regie¬

rung ersucht daher die anderen im Nichteinmischungsausschuß
vertretenen Staaten dringend , diese Vorschläge sofort zu
erwägen und im Falle ihrer Annahme einen Geist wahrer
internationaler Zusammenarbeit bei ihrer praktischen Anwen¬

dung zu zeigen.

Umriß der Vorschläge
A.

1. Ueberwachuug - es Seehandeks nach Spanien.
a) Das System der An -Bord -Nahme von Beobachtern

durch Schiffe, welche spanische Häfen anlaufen , soll fortgesetzt
werden.

b) Das Flottenpatrouillensystem soll aufgegeben werden und

ersetzt werden durch die Einsetzung internationaler Beamter in

spanischen Häsen unter angemessenen Sicherungen mit Zustim¬
mung beider Parteien . Diese Beamten würden die Aufgaben zu
erfüllen haben , die bisher der Flottenpatrouille oblagen , d . h

sichcrznstellen, daß die Bestimmungen des Planes in Bezug aus

die An -Vord -Nahmc von Beobachtern befolgt werden.

2 . Uebcrwachung des Landhandels Spaniens . Das System der

lleberwachung an den Landgrenzen ist sofort wiederhcrzustelleu.

B.

Weitere Maßnahme « zur Lösung der gegemokiotigen Lage und

-ur Schließung gewisser Lücken im lleberwachuugspla ».

3 . Ilm die Politik der Nichteinmischung wirksamer anznwen-

de», solle« alle Regierungen, die am Richteinmischungsabkom-

motorisierten Gendarmerie Anzeige unmittelbar an die zustän¬
dige Staatsanwaltschaft bzw . Amtsanwaltschaft erstattet und sa
für eine Verfolgung der Straftat durch die zuständige Polizei¬
behörde das Erforderliche veranlaßt . Außerdem hat die motori¬

sierte Gendarmerie ein sehr wirkungsvolles Mittel zur Hebung
der allgemeinen Verkehrssicherheit : Sie ist berechtigt , Fahr¬
zeuge in mangelhaftem Zustand nach Beseitigung der bean¬

standeten Mängel zur zuständigen Zulassungsbehörde zu bestel¬
len.

Die Angehörigen der motorisierten Gendarmerie tragen die
neuen grün - melierten Uniformen der Gendarmerie
und find an einem besonderen Aermelband mit der Aufschrift:
„Motorisierte Gendarmerie " erkenntlich. Außerdem wird von de«

ersten 16 Bereitschaften , den sogenannten Stammbereitschaften,
«nd von den Angehörigen der Kraftfahr - und Verkehrsschule die

hellgrüne Uniform des früheren Feldjägerkorps getragen.

men beteiligt sind , anerkennen , daß beide Parteien io Spanien

einen Rechtsstand haben » der sie berechtigt, kriegführende Rechte

zur See auszuübeu in llebereinstimmung mit den Vorschriften

hierfür , aber unter den folgenden besonderen Bedingungen:

a) daß die Kriegführenden Listen für Konterbande anerkennen,
die identisch sind mit den Listen verbotener Bücher, die der Nicht-
cinmischungsausschutz angenommen hat.

Mit anderen Worten : Die Mächte werden nur begrenzte Kon¬

terbandelisten anerkennen . Dies wird jedoch sie nicht daran hin¬
dern , gewisse Güter zu denen hiuzuzufügen, die gemäß dem

Nichteiumischungsabkommen als Konterbande angesehen werden.
In weiteren Punkte » werden die internationale Schiffahrt ge¬
regelt nnd die Bedingungen umschrieben, um beiden Parteien
die Rechte kriegführender Mächte zuzuerkennen. Der Ausschuß
soll weiter die Frage der Verwendung ausländischer Flugzeuge
durch die beiden Parteien erwägen , die Spanien mit eigener
Kraft erreiche«, «nd soll insbesondere die Möglichkeit eines Er¬

suchens an die beiden Parteien Spaniens prüfen , ausländische
Beobachter in den besonders anzuführenden Flughäfen in Spa¬
nien anzunehmen.

C.

Zurückziehung ausländischer Staatsangehöriger.

7. a) Der Ausschuß soll einstimmig eine Entschließung für die

Zurückziehung aller Personen aus Spanien annehmen , deren

Evakuierung in dem Bericht des technischen Unterausschusses
empfohlen wird.

L) Zu beiden Parteion in Spanien soll eineKommission
entsandtwerden, um Vorkehrungen für die Zurückziehung
und die lleberwachung der Zurückziehung der in Frage stehenden
Personen so bald als möglich zu treffen.

c) Alle Regierungen sollen sich verpflichten , bei solchen prak¬
tischen Maßnahmen zusammenzuarbeiten , die etwa für die Be-

werkstelligung dieser Zurückziehung notwendig befunden werde«

sollten.
D.

Durchführung des obigen Programms.
8 . Die britische Regierung schlägt vor , daß das obige Pro¬

gramm in den folgenden Abschnitten durchgesührt werden sollte:

Einsetzuirg von Beamten in spanischen Häfen und Zurückzie¬
hung der Flottenpatrouillen sobald als möglich.

Einsetzung von Kommissionen, um Maßnahmen für die Zu¬
rückziehung ausländischer Staatsangehöriger zu treffen und diese

zu überwachen, sowie Ausdehnung des Nichteinmischungsabkom-
mens.

Die Anerkennung der Rechte Kriegführender soll wirksam wer¬

den, sobald der Nichteinmischungsausschuß feststellt, daß die

Maßnahme « für die Zurückziehung der ausländischen Staatsau¬

gehörigen besriedigend arbeiten und daß diese Zurückziehung tat¬

sächlich beträchtliche Fortschritte gemacht hat.

E.

Sofortige Aktion der britischen Regierung , die vom Ausschuß

zu ermächtigen ist.
S . Die britische Regierung soll durch den Ausschuß ermächtigt

werden , sofort mit den beiden Parteien in Spanien in Erörte¬
rungen über die folgenden Punkte einzutreten:

1 . Die Einsetzung von Beamten in spanischen Häfen.
2 . Die Zurückziehung ausländischer Freiwilliger einschließlich

der Einsetzung der Kommission in Spanien.
3 . Die Bedingungen , unter denen die Rechte Kriegführend«

zu gewähren find.

Srr rmIWr KmmmIßmWai
Teilweise Milderung des UeberwachungWtems — Anerkennung der MKle Kriegführender

unter Nedlngungen
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Sir technische Durchführungder Iurürk-

ziehuug der Freiwilligen
Ein Zusatzdotument z» den englischen Vorschlägen

London , 14 . Juli . In Ergänzung der Vorschläge der eng¬
lischen Regierung an die Nichteinmischungsmächte ist vom eng¬
lischen Außenministerium ein weiteres Dokument veröffentlicht
worden . Es handelt sich um einen Vorschlag des technischen
Unterausschusses für die Zurückziehung der Freiwilligen aus
Spanien , auf den im Abschnitt 7 (u) der Vorschläge hingewiesen
wird . Das Schriftstück hat folgenden Wortlaut:

Personen , deren Zurückziehung empfohlen wird
Alle Personen in Spanien , den spanischen Besitzungen oder

der spanischen Zone in Marokko sind der Zurückziehung unterwor¬
fen , falls sie am 17. Juni 1936 entweder Staatsangehörige oder
— wenn es sich um staatenlose Personen handelt — wohnhaft in
irgendeinem Lande waren , dessen Regierung ein Teilnehmer des
Richteinmischungsabkommens ist, und falls sie nicht den Beweis
erbringen können , daß sie vor diesem Datum in die Dienste einer
der beiden Parteien in Spanien eingetreten sind , wenn sie unter
irgendeine der folgenden Gattungen fallen:

1 . Kämpfendes Personal von jedem Rang , das den See -,Land - oder Luftstreitkräften einer der Parteien in Spanien an¬
geschlossen ist, in diesem oder mit diesem Dienst tut.

L. Personal , das mit der Aufrechterhaltung wichtiger Dienste
im Zusammenhang mit den Streitkräften der einen oder anderen
Partei beschäftigt ist . Hierbei handelt es sich um Verbindungs¬
linien , Bodendienst auf Flugplätzen , Lieferungen , Ordonanzen-usw.

(Ausgenommen ist Personal , das in anerkannten nichtspani¬
schen ärztlichen , sanitären oder ähnlichen Einheiten dient ) .

3 . Personen , die als Instrukteure oder Berater bei den Streit¬
kräften der einen oder anderen Partei beschäftigt sind . Hierbei
handelt es sich um Verbindungslinien , Marine - und Küstenein-
richtungen usw.

5. Personen , die bei der einen oder anderen Partei in Regie-
rungsämtern oder anderen Verrowltungsbiiros oder als deren
Berater beschäftigt find , wie z . V . bei der Eisenbahn , in Häfen,Docks usw.

6. Personal , das in irgend einer Eigenschaft mit der Herstel¬
lung , Zusammensetzung oder Ausbesserung von Kriegsmaterial
( einschließlich Flugzeuge ) , das vom Nichteinmischungsabkommen
erfaßt wird , beschäftigt ist.

7. Personal , das im Waffenhandel mit der einen oder an¬
deren Partei beschäftigt ist.

8. Personen , deren Betätigung in irgend einer Weise dazu
angetan ist , den gegenwärtigen Konflikt zu verlängern oder zuverbittern (von einem Sonderausschuß zu definieren ) .

S. Kriegsgefangene , die von der einen oder anderen Partei
festgehalten werden.

«

Ser RtchleimritschlingsauMliß für Freitagvorrntttag
einberufen

London, 15. Juli . Der Nichteinmischungsausschutz ist für
Freitagvormittag 11 llhr einberusen worden.

Starke Zuriukhaltimg in Paris
Gewisse Punkte erfordern noch Rückfragen in London

Paris , 15. Juli . In zuständigen französischen Kreisen warman am Mittwochabend in einer Stellungnahme zu den Kom¬
promißvorschlägen der englischen Regierung sehr zurückhaltend.Man beschränkte sich auf den Hinweis , daß das Schriftstück , dasals von größter Wichtigkeit bezeichnet werde , in Paris erst im
Lause des Nachmittags gegen 17 .00 Uhr eingetroffen sei . Die
diplomatischen Kreise wollen , bevor sie eine eingehendere Mei¬
nung abgeben , das Schriftstück erst sorgfältig studieren . Höchst¬
wahrscheinlich würde man , wie von gut unterrichteter Stelle ver¬lautet , über gewisse Punkte der englischen Vorschläge erst nochin London Aufklärungen einholen , damit die Ansicht der Leiterder französischen Politik in voller Kenntnis der Sachlage festge¬legt werden könne . Unter diesen Bedingungen werde es kaum
möglich sein , vor Donnerstag und zwar wahrscheinlich erst nachdem Zusammentritt des Kabinettsrates , der um 17.30 Uhr ein¬
berufen ist , die Stellungnahme kennenzulernen , die die fran¬
zösische Regierung gegenüber den englischen Vorschlägen einzu¬nehmen gedenke.

«

Nrltischrs SmdrlsftW beschlagnahmt
Eine Erklärung Duff Coopers

London , 14. Juli . Der englische Marineminister Duff Cooperkeilte im Unterhaus mit , daß am Dienstag ein britisches Schiff,das versucht habe , nach Santander einzufahren , be¬schlagnahmt worden sei . Auf einige Anfragen erklärteDuff Cooper , die englische Regierung halte nach wie vor daranfest, daß sie kein Recht zur Einmischung in den spanischen Kon¬flikt habe . Wenn ein englisches Schiff innerhalb der Hoheitsge¬wässer beschlagnahmt werde , werde die englische Flotte nicht ein-greifen . Die englische Admiralität gibt bekannt , daß es sich beidem beschlagnahmten englischen Schiff um den Dampfer „Mol¬ton " handelt . Der nationalspanische Kreuzer „Almirante Cer¬vera " habe die „Molton " aufgefordert , zu stoppen und zwei War-
nungsschüsse abgefeuert . Darauf habe sich die „Molton " ergebenund ihren Kurs nach Anweisung des Kreuzers geändert.

Ak 8lA MIWWWk 8W
«Der Bolschewismus*
wird irr den nächsten Tagen in der Gewerbe-
haSe in Stuttgart eröffnet.

NüchtltArr BetrlMaMll
Dr . Ley sprach

Düsseldorf . 14. Juli . Eine nächtliche Feierstunde , die allen
Beteiligten ein Erlebnis wurde und die , da sie auf alle Reichs¬
sender übertragen wurde , rund einer Million Angehörigen
eines ganzen Gewerbes Sammlung und Aufrichtung gab , wurde
in der Nacht zum Mittwoch auf der Reichsausstellung „Schaf¬
fendes Volk " durchgeführt . Reichsorganisationsleiter Dr . Ley
sprach hier zu erstenmal zu den gesamten Schaffenden des E a st-
stätten - und Beherbergungsgewerbes Deutschlands,
das 300 000 Betriebe umfaßt . 2m großen Festsaal der Aus¬
stellung und im anschließenden Hauptrestaurant hatten sich 4000
Betriebsführer und Easthausangestellte versammelt . Dr . Ley
erläuterte den Begriff der Ehre und des Führertums . „Wir
Deutschen haben nur eine Ehre , die Ehre der Leistung , der
Wahrhaftigkeit und der Treue . Der Führer einer Gemeinschaft
mutz immer und überall die Sorgen der Gefolgsleute zu seinen
eigenen Sorgen machen . So verlange ich von Dir , Unternehmer,
daß Du Dich in der Sorge um Deine Gefolgsleute von nieman¬
den übertreffen läßt .

" Dr . Ley erinnerte dann die Männer und
Frauen des Eaststättengewerbes , die täglich mit anderen Men¬
schen in Beziehung kommen , daß sie gerade in dieser Berufs¬
stellung dem neuen Deutschland unendlich viel helfen können.
In ihrer Haltung müßten sie alles Dienerische ablehnen , stolze
deutsche Menschen sein und ihre Pflicht tun . Die Unternehmer
»es Gewerbes bat Dr . Ley . ihr besonders Augenmerk auf die
sozialen Verhältnisse ihrer Mitarbeiter zu richten . Die Gewerk¬
schaften hätten sich früher um diese Dinge nie bemüht , rade
im Gaststätten - und Veherbergungsgewerbe sei, sozial gesehen,
sehr viel gutzumachen . So in der llnterkunfts - und Urlaubs-
srage . In der Nachwuchsfrage sei es ähnlich . „In all diesen
Dingen "

, ries Dr . Ley den Vetriebssührern zu . „laßt Euch nicht
»öligen , sondern fangt selber an !" Dr . Ley schloß den Appellnit einem Bekenntnis zur Freude und einem Treuegelöbnis
-um Führer . Mit dem gemeinsamen Gesang der Lieder der
Deutschen klang diese eindrucksvolle nächtliche Feierstunde aus.

AchtsWung der Men im deutschen
Schulwesen

Berlin , 14. Juli . Mit Erlaß vom 2. Juli 1937 hat der Reichs¬
erziehungsminister eine Zusammenfassung der Richtlinien über
die Rechtsstellung der Juden im deutschen Schulwesen gegeben,
nach denen bis zu einer späteren reichsgesetzlichen Regelung der
Echulerziehung jüdischer Kinder zu verfahren ist.

Hinsichtlich der Zulassung zum Schulbesuch ist zu unterscheiden
zwischen den Pslichtschulen (Volks - und Berufsschulen ) und den
Wahlschulen (mittlere , höhere und Fachschulen ) . Die Zulassung
der Juden zum Besuch der Pslichtschulen regelt sich nach den
allgemeinen gesetzlichen Bestimmungen über die Schulpflicht . So-
wen keine jüdischen Privatschulen vorhanden sind oder von den
Unterhaltsträgern der öffentlichen Schulen besondere öffentliche
Schulen für Juden errichtet werden , nehmen die jüdischen Schü¬
ler an dem Pflichtunterricht der allgemeinen öffentlichen Schulen
teil . Den Unterhaltsträgern der öffentlichen Pslichtschulen wird
nahegelegt , mit schulaussichtlicher Genehmigung besondere Schu¬
len oder Sammelklassen für jüdische Schüler zu errichten . Fürdie Zulassung der Juden zum Besuch der Wahlfchule bleiben dis
Bestimmungen des Gesetzes gegen die Ueberfüllung deutscher
Schulen und Hochschulen vom 25 April 1933 und die dazu er¬
gangenen Ausführungsvorschriften maßgebend . Hiernach können
jüdische Schüler in Höhe von 1,5 v . H . der gesamten Neu¬
aufnahmen zugelassen werden . Die Kinder von jüdischen
Frontkämpfern sind in die Anteilzahl nicht ein-
zu rechnen.

Jüdische Mischlinge besuchen grundsätzlich die allgemeinenVolks - und Wahlschulen . Sie unterliegen auch bei der Aufnahmean Wahlschulen keinerlei Beschränkung . Dem von zwei volljüdi-
schen Großeltern abstammenden Mrschlingen ist auch der Besuch
jüdischer Schulen oder Sammelklassen für jüdische Schüler gestat¬tet , jedoch ist Vorsorge getroffen , daß sie in diesem Fall künftig
nicht das Reichsbürgerrecht erhalten.

Staatsangehörige jüdische M i s ch l in g e, die die allgemeinenSchulen besuchen , haben wie jeder andere Schüler an allen Ver¬
anstaltungen der Schule einschließlich besonderer Gemeinschafts-
Veranstaltungen außerhalb des schulplanmäßigen Unterrichts(z . B . Schulausslügen , Besuch von Schullandheimen , Sportfestund dergleichen ) teilzunehmen ; sie sollen , da sie das Reichsbür¬
gerrecht erhalten können , grundsätzlich den anderen Schülern
gleichgestellt werden . Jüdische Schüler (Paragraph 5 der
ersten Verordnung vom Reichsbürgergesetz ) nehmen dagegen le¬
diglich an dem lehrplanmäßigen Unterricht teil . Von der Teil¬
nahme an Gemeinschaftsveranstaltungen außerhalb des schul¬planmäßigen Unterrichts sind sie ausgeschlossen . Jüdischen Misch¬lingen ist die Ablegung der Prüfung in jedem Falle gestattet.Soweit an jüdischen höheren Schulen Reifeprüfungen abgehal¬ten werden , sind die Abgangszeugnisse ausdrücklich als Zeugnissejüdischer höherer Schulen zu kennzeichnen.

In dem Abschnitt „ Lehrerausbildung" heißt es in dem
Erlaß : „Juden können nicht Lehrer oder Erzieher deutscher Ju¬gend sein . Auch jüdische Mischlinge find künftig für den Berufeines deutschen Jugenderziehers ungeeignet . Zur Ausbildung fürden Beruf eines Lehrers oder Erziehers soll daher grundsätzlichnur zugelassen werden , wer für sich, und falls er verheiratet ist,für seine Ehefrau den nach den beamtenrechtlichen Vorschriftenerforderlichen Nachweis über die Reinheit des Blutes erbrin¬gen kann"

Zur Sicherung der nötigen Lehrkräfte für jüdischeSchulen hat sich jedoch der Minister Vorbehalten , bis zu einerspäter zu erlassenden Neuordnung einzelne jüdische Antragsteller( -innen ) zur Ablegung der wissenschaftlichen Prüfung für dashöbere Lehramt , zur Prüfung für das Handelslehramt , sowiezur Prüfung für das künstlerische Lehramt von Fall zu Fall vorbesonderen Prüfungsausschüssen zuzulassen.

10 RM. viloergeld über die Grenze NM für ReisezrvkL
Bekanntlich können bei Reisen nach dem Ausland einmalernem Kalendermonat 10 RM . in deutschem Hartgeld oder derGegenwert in ausländischen Zahlungsmitteln durch Jnländms Ausland überbracht werden . Dieser Betrag ist nur fRersezwecke bestimmt und darf nicht zur Bezahlung von Warverwendet werden . Unter den Begriff Waren sallen auch Bücstdre kerne Reiselektüre darstellen.

Französischer Ratlonalfelertag
Paris , 14 . Juli . Der Nationalfeiertag am Mittwoch stand ganzim Zeichen der großen Parade, die , wie alljährlich,

"
amTriumphbogen stattfand . Die Regierung hatte anscheinend mdiesem Jahre der Parade einen ganz besonders eindrucksvollenCharakter verleihen wollen , einerseits um dem Volk zu zeigendaß die Milliarden für Rüstungszwecke auch ihre Verwendunggefunden haben , und zum anderen , um bei den Tausenden vonAusländern , die sich augenblicklich zur Ausstellung in Parisbefinden , einen möglichst starken Eindruck von der MilitärmachtFrankreichs zu hinterlassen.

Während etwa 100 Militärflugzeuge in Gruppen zu siebenüber der Stadt kreisten , spielte sich die Parade auf dem Chamvs-Elysee im Beisein des Staatspräsidenten , fast sämtlicher Mi-nister , des Königs Carol von Rumänien , des Sultans vonMarokko und des Eeneralstabschefs des rumänischen und de;jugoslawischen Heeres sowie einer großen Anzahl von sranft,fischen und ausländischen hohen Militärs ab . Die Parade wirdals die größte seit dem Kriegsende bezeichnet . DieTruppen wurden von der nach Tausenden zählenden Menschen-menge mit Beifall begrüßt.
Während der Luftparade ereignete sich ein Unglücksfall , derleicht schwerere Folgen hätte haben können . Ein Jagdflugzeugmußte plötzlich mitten über der Stadt , wahrscheinlich wegenMotorschadens , niedergehen . Der Flugzeugführer hatte jedochdie Geistesgegenwart , auf die Seine herabzugehen , um Menschen¬leben nicht in Gefahr zu bringen . Er konnte schwimmend dasUfer erreichen.
Die Kommunisten in dem Pariser Vorort Boulognefeierten auf ihre Weise den Nationalfeiertag . Um 4 Uhr mor¬gens stürmten etwa 400 Kommunisten vollkommen grundlos indie noch offenstehenden Kaffeehäuser und gingen daran , mitStühlen und Viergläsern gegen die wenigen Polizeibeamten,die zu dieser Stunde den Ordnungsdienst versahen , vorzugehen .

'
Erst nachdem die Polizei Verstärkungen erhalten hatte , konntedie Ruhe wieder hergestellt werden . Mehrere Beamte und Zivil¬personen wurden bei der Schlägerei verletzt , darunter auch eineAnzahl französischer Journalisten . Sechs Personen mußten inein Krankenhaus eingeliefert und zum Teil sofort operiertwerden.

»

AuWrkilmWnin Marsrille und Paris
Paris , 14. Juli . Zu wüsten Schlägereien und Schießereien kames am Nationalfeiertag in Marseille. Erst hatten sich zweiGruppen von Kundgebern in Bewegung gesetzt, eine mit natio¬nalem , die andere mit marxistisch -kommunistischem Anstrich.Während die rechtsstehenden Verbände sich zum Gefallenendenk¬mal begaben , um dort einen Kranz niederzulegen , marschiertendie Volksfrontler vor das Polizeipräsidium , wo eine Abord¬nung eine Entschließung abgab . Während die über 10 000 Men¬

schen zählenden Kundgeber , auf die Rückkehr der Abordnungwartend , die Straße sperrten , kam es zu ernsten Zusammen-stößen, die aber von der Polizei zunächst beigelegt werdenkonnten . Als sich der Zug der Volksfrontler aber unter Rcvol-verschlissen wieder in Bewegung setzte, entstand eine Pan " DieBilanz dieser Zusammenstöße stellt sich auf zehn verletzte Poli-zeibeamte und fünf andere , durch Revolverschüsie verletzte Per-sonen , die sämtlich ins Krankenhaus übergeführt werden muß¬ten . 15 Personen wurden verhaftet.
Auch in Paris kam es zu Zwischenfällen . Streikende warfenam Republikplatz die Scheiben zweier großer Hotels ein . Herbei¬eilende Polizeibeamte zerstreuten die Kundgeber.

Sie Lage in Rordtzino
Der japanische und der chinesische Botschafter Sei NeUrath

Berlin, 14. Juli . Der japanische und der chinesische Bot¬
schafter in Berlin haben Mittwoch den Neichsminister des Aus¬
wärtigen . Freiherrn von Neurath , ausgesucht , um ihm über s i r
Lage in Nordchina Mitteilungen zu machen.

»

WmMll Molkst in Tokio
Japan weist den Protest zurück

Tokio , 14. Juli . (Ostasiendienst des DNB .) Der Geschäftsträ¬
ger der chinesischen Botschaft , dang Aushan , überreichte eine»
formalen Protest der Nanking - Regierung an¬
läßlich des Nordchina -Zwischenfalles . Er verlangte die Zurück¬
ziehung der japanischen Truppen aus der Umgebung von Lon-
kauchiau und die sofortige Abstoppung der weiteren Verstärkungder Nordchina - Garnison.

Vizeautzenminister Horinoucki lehnte die Entgegen¬
nahme des Protestes ab und stellte die Gegenforde¬
rung, daß China umgehend die mit Japan getroffenen Ver¬
einbarungen einhalte . Die Entsendung von Truppen nach Nord¬
china sei wegen der aggressiven Haltung der chinesischen Trup¬
pen notwendig . Die Beilegung des Konflikts hänge allein vo»
der Haltung Chinas ab.

r

Entspannung in Atzing?
Bildung neuer Verwaltungsorgane geplant

Peiping , 14 . Juli . Wenngleich die Vorbereitungen für Stra-
tzenkämpfe in der letzten Nacht noch erheblich verstärkt wurdenund eine weitere Verschärfung der Bestimmungen des Belage¬
rungszustandes in Peiping vorgenommen wurde , verbreitete sicham Mittwoch die Auffassung , «daß weitere Kämpfe größeren Aus¬
maßes im Raum Peiping —Tientsin nicht mehr zu erwarten sind.Der Eisenbahnverkehr mit Tientsin ist am Mitt-woch wieder voll ausgenommen worden . Allerdingswickelt sich der Zugverkehr noch unregelmäßig ab . Der Eisen¬
bahnverkehr steht unter der Aufsicht japanischer Bahnbeamter,die in Tientsin ein besonderes Militäreisenbahnamt eingerichtethaben.

Von unterrichteter Seite verlautet , daß Verhandlungen,die um Mitternacht begonnen hatten , mit der Anerkennung de«
neuen Lage durch die 38 . Division endeten . Die Truppen dieses
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Division werden danach bis zur Neuordnung in ihren bisherigen
Garnisonenverbleiben. Die 37 . Division verweigerte bisher die
Anerkennung der neuen Lage, doch dauern die Verhandlungen
noch an . Bleiben sie ergebnislos , so soll, wie weiter verlautet,
dieser Division ein ehrenvoller Abzug nach Süden zugestanden
werden . Sie würde dann voraussichtlich in Paotingfu zu den
Krästen der Nankinger Zentralregierung stoßen . Der Komman¬
deur der 38 . Division und gleichzeitige Bürgermeister von Tient¬
sin ist am Mittwoch mit dem Mittagszug nach seinem Amtssitz
Tientsin zurückgekehrt. Nach Tientsin begab sich ferner der frü¬
here Gouverneur der Kiangsu-Provinz , General Chi Hstehjuan,
der in naher Zukunft noch eine wichtige Nolle in Nordchina spie¬
len dürfte.

M weiter verlautet , soll zu erwarten sein , daß schon die
niMn Tage die Bildung eines neuen Verwaltungs¬
organes für Nordchina einschließlich Ost -Hopeis bringen
Mden. Das Programm sei dem von Ost-Hopei ähnlich . Es
Wide vermutlich die autonome Stellung dieses Gebietes als
Teil Chinas vorsehen, jedoch unter Ablehnung der Berechtigung
der Nankinger Regierung , für ganz China zu sprechen, ferner
die Bekämpfung des Kommunismus und eine enge Anlehnung
„ Japan , Mandschukuo und die provisorische mongolische Mili¬
tärregierung.

BvMkwIWchrr BlutraM_
Heuer Massenprozetz im Fernen Osten — 81 Todesurteile

Moskau, 14 . Juli . Wie die in Moskau eingetroffene Lhaba-
rswsker Zeitung „Tichookeanskaja Swjesda" vom 4. Juli be¬
richtet, fand in der Stadt Swobodnoje (im sowjetrussischen
Fernost-Eebiet ) vor einem Sondergericht des Obersten Militär¬
gerichtshofes der Sowjetunion ein neuer sensationeller Hoch¬
verrats - Prozeß statt, auf dem nicht weniger als 61 An¬
geklagte zum Tode verurteilt worden sind. Die Ver¬
urteilten, die wiederum sämtlich Angestellte der Eisen¬
bahnlinien des Fernen Ostens sind, hätten systematisch
Spimagetätigkeit betrieben, gegen die Spitzen des Sowjetstaa¬
tes eine Reihe von terroristischen Akten vorbereitet, Eisenbahn-
latastrophen mit zahlreichen Opfern „organisiert" , Schädlings¬
und Sabotageakte zum Zwecke der Untergrabung der Verteidi¬
gungsfähigkeit der Sowjetunion ausgeführt , in der Absicht, eine
ausländische Macht „bei deren Ueberfall auf die Sowjetunion
zu unterstützen, insbesondere durch Zerstörung der Eisenbahn¬
linien , durch Explosionen und Brandstiftungen sowie durch Ver¬
giftung der Wasserleitungen".

Das Urteil über die 61 Angeklagten, so heißt es in der Mel¬
dung der gleichen Zeitung weiter , sei bereits vollstreckt worden.
Damit erhöht sich die Zahl der innerhalb der letzten Wochen
nach den Angaben desselben Blattes — allein im fernöstlichen
Sowjetgebiet und ausschließlich unter den Funktionären der dor¬
tigen Eisenbahnlinien ! — Hingerichteten auf 213 . Auch diesesLlntnrteil , dessen abenteuerliche Anschuldigungen gegen die An¬
geklagten und indirekt offenbar gegen Japan das bisher Da-
gewesens noch weit hinter sich lassen, wird von der Moskauer
Presse geflissentlich verschwiegen.

Die Verurteilten von Tiflis bereits hingerichtet!
Wieder ein Schwall schwerster Beschimpfungen über das Grab

hinaus — Großer Eindruck bei Stalins Landsleuten
Moskau, 14 . Juli . Die Tifliser Zeitung „Sarja Wostoka "

, die,
wie bereits wiedergegeben, in ihrer Ausgabe vom 1ü . Juli einen
Seusationsprozeß gegen georgische Persönlichkeiten meldete, teilin ihrer jetzt nach Moskau gelangten Ausgabe die Urteilsvoll¬
streckung mit. Alle sieben zum Tode verurteilten Funktionäre»darunter der frühere VolkskommissarMdiwani , sind am 16. Julibereits Hingerichtei worden.

Die Beseitigung der maßgebenden Landsleute Stalins wirdvon der Presse ebenso wie bei dem in diesen Tagen bekanntgewor¬denen Massenprozeß im Fernostgebiet mit Ausdrücken hündischerErgebenheit Stalin gegenüber und schwersten Beschimpfungenfürdie vor kurzem noch hoch gelobten Toten begleitet . „Zermalmtdas erbärmliche Gewürm» gebt den Schlangen, Spionen und Ver¬rätern den Hundetod" — so lauten die von den jüdischen Propa¬
gandisten formulierten „Stimmen des Volkes" in der georgischenLolalpressc. Die also Bezeichneten bekleideten noch bis vor kur¬
zem als Volkskommissare , Universitütsrektoren, Wirtschaftsfunk¬tionäre und dergleichen die maßgeblichsten Posten.Man glaubt in Moskau , daß der Eindruck des Prozesses in
Georgien sehr groß sein wird.

2»« MWEverWrvpt ! Vö
In Rumänien blüht wieder der Menschenhandel

2» keinemLande ist der Mädchenhandel noch so an der Tages»<sdnung wie in Rumänien. Während in den meisten euro»
Wchm Staaten dank den gemeinsamen intensiven Abwehr«
^ Nahmen dieses Unwesen so gut wie erstickt ist, haben geradeM osteuropäischen Länder, und im besonderen Rumänien , nochlinier darunter zu leiden. Der Mann , der jetzt von der polni¬
schen Polizei auf Grund von Nachrichten der rumänischen Polizei¬behördenverhaftet werden konnte — ein Armenier namensAkurian— war gerade dabei, drei junge Rumäninnen nachMngen zu bringen, wo er ihnen gute Stellungen auf dem
MandischenDampfer „Bergen op Zoom" versprochen hatte.
^ .Wahrheitsollten die Mädchen mit diesem Schiff nach Rio

Wepptwerden , um hier verkauft zu werden.
^ Mte sich hei Verhaftung des Armeniers heraus, daß

b „ Haupt einer weitverzweigten Mädchenhändler-
Rädck und daß in den letzten Monaten mindestens 266
Edii,

""b Rumänien , Bulgarien , Polen und Ungarn über
sollen^ nach Rio de Janeiro verschleppt worden sind. Die Opfer
in»? v hauptsächlich aus arbeitslosen Statistinnen , Kellner-

zusammensetzen.
erst

"Gliche Verhaftung erinnert daran, daß in Rumänien
Mau zwei Jahren eine umfassende Mädchenhändler-

tunqe » , geführt wurde, bei der es zu zahlreichen Verhaf-
EesM» . Anstoß dazu gab damals die aufsehenerregende
eines ^ jungen Mädchens namens Jlonka, der Tochter
auf jo- . aaustädter Gutsbesitzers , die ein schlagartiges Licht
2lonka ?^ "^rten Arbeitsmehoden der Mädchenhändler wirft.
Leben ^ eines Tages zu Einkäufen in die Stadt be-
«lte 'kr

b h- plötzlich an einer Straßenecke bemerkte , wie eine" ^ hilflos zusammenbrach . Hilfreich eilte das jung«

Mädchen herbei und bemühte sich um die Alte . Zufällig kam
gerade ein elegantes Privatauto vorübergefahren, und der vor¬
nehm aussehende Herrenfahrer erbot sich, die alte Frau nach
Hause zu fahren, wobei er allerdings bat , das junge Mädchen
möchte doch mitsahren, da er selbst ja am Steuer bleiben mußteund sich nicht um die alte Frau kümmern konnte . Jlonka stiegmit der Alten in den Wagen und blieb von diesem Augenblickan verschollen.

Besonders interessant an diesem Fall ist die Tatsache , daß er
sich vor vielen Jahren in fast genau der gleichen Art in Berlin
abgespielt hat. Damals saß eine junge Krankenschwester mit
ihren Freundinnen in einer großen Konditorei, als ebenfallseine alte Frau sich an den Tisch setzte und zusammenbrach . Auchdie junge Schwester stieg mit der Greisin in ein fremdes Auto
und verschwand für immer.

Die meisten Opfer der modernen Mädchenhändler werden
freilich noch immer unter arbeitslosen jungen Mädchen gefun¬den, die unter der Vorspiegelung einträglicher Engagementsin eine der südamerikamschen Hauptstädte gelockt werden und
hier , wenn sie hilflos vor dem Nichts stehen , ganz von selbsteinem furchtbaren Schicksal in die Arme treiben.

Die boWkwMKe Offensive
bei Madrid zulommriioebrechka

Ansprache General Francos an die ausländischen Pressevertreter
Salamanca » 16. Juli . Staatschef General Franco hat am

Mittwoch im Hauptquartier in Salamanca die dort anwesenden
Pressevertreter sehr herzlich empfangen und ihnen mitgeteilt , daßes ihnen gestattet fei , sich an die Madrider Front zu begeben, umvon dort aus frei und wahrheitsgemäß an ihre Agenturen und
Zeitungen zu berichten.

Dort würden sich die ausländischen Pressevertreter davon
überzeugen können , daß nach einer Woche wütender Angriffe der
Bolschewisten deren Offensive zusammengebrochen und die
Kämpfe so gut wie beendet seien. Die militärischen Operationender Nationalen beschränkten sich augenblicklich nur auf kleine
Verschiebungen der Vorpostenstellungen.

Ferner dankte General Franco den Pressevertretern in herz¬
lichen Worten für ihr Interesse an dem Befreiungskampf desnationalen Spaniens.

Er nehme an , daß sie sich wohl schon von der Ruhe und Ord¬
nung im Hinterlande und von der Begeisterung der an der Front
kämpfenden nationalen Truppen und Freiwilligen hätten über¬
zeugen können.

General Franco schloß seine Ansprache mit der Einladung andie Pressevertreter, das neue Spanien auch nach Beendigung des
Krieges zu besuchen, kennen zu lernen und ihm ihr Interesse zubewahren.

AtMlen vrgrn Wcnslaat
Kairo, 14 . Juli . Die ägyptische Presse nimmt in steigendemMaße Stellung gegen die Gründung des Juden staa-tes und fordert die arabischen Staaten auf , sofort alles zuunternehmen, um die Gründung zu Hintertreiben. Der Führer- er parlamentarischenOpposition, Mohammed Machmud Pascha,telegraphierte dem arabischen Ausschuß in Jerusalem , daß dieAegypter den Teilungsplan genau wie die Araberab lehnten und stellte fest, daß für die arabische Politiklediglich das 1915 abgegebene englische Versprechen maßgebendsei, dessen Nichteinhaltung das Vertrauen der arabischen Weltin England erschüttern würde. Im Senat wurde eine Ausspracheüber den ganzen Fall gefordert.

- lrlnr Nachrichten ans aller Well
Zwei Generäle f . Auf dem Eschberg bei Saarbrücken ver-

starb Generalleutnant Karl von Alten -Dunau im Alter von
84 Jahren . Er war in seiner letzten Friedensstellung Chefder Reitschule in Hannover und während des Krieges u . a.
Gouverneur von Riga . — In Kiefersfelden bei München
ist im Alter von 78 Jahren Generalleutnant a . D . Maximi¬lian von Lachemair . der frühere Kommandeur der Mün - ,
chener Kriegsschule, gestorben.

Indische Kongretzpartei leistet Verfassungseid . Der Pre¬mier des indischen nationalen Kongreßpartei sowie seine Ka - ?
binettsmitglieder haben den Eid auf die Verfassung abge¬
legt.

49 Opfer einer Pilzvergiftung . Eine schwere Massenver¬
giftung hat sich in der bei Budapest gelegenen Ortschaft Do- smony ereignet . Durch den Genuß giftiger Pilze erkrankten -
dorr 49 Einwohner lebensgesährlich . Vier Personen sind de- !
reits den Vergiftungen erlegen , fünf weitere schweben in -
Lebensgefahr . Auch die übrigen 40 Betroffenen mußten mit
schweren Vergiftungserscheinungen ins Krankenhaus ge¬
bracht werden . -

Vergebliche Suche nach Amelia Earhart . Die vom Flug¬
zeugmutterschiff „Lexington " ausgefandten 60 amerikani - .
schen Marineflugzeuge haben keine Spur der verschollenen '
Wcltfliegerin Amelia Earhart und ihres Begleiters oder i
des Flugzeuges finden können und kehrten an Bord des i
Mutterschiffes zurück. Ihre Suche erstreckte sich über 21000 jQuadratmeilen . 20 Flugzeuge , die nach Aufnahme neuer
Brennstoffvorräte zu nochmaliger Suche aufgestiegen wa- .ren , mußten wegen Ausbruches eines Tropensturmes anBord znrückbeordert werden . Mit dieser letzten ergebnislo¬
sen Suche dürste das Schicksal der nunmehr seit elf Tagen
verschollenen Weltfliegerin Amelia Earhart endgültig ge- ^
miß sein.

50 Jahre See -Vcrufsgenossenschaft. Die SOjährige Wie¬
derkehr des Eründungstages der See -Berufsgenossenschaftwurde im Ahlenhorster Fährhaus in Hamburg festlich be¬
gangen . Reichsminister Seldte war mit dem Staatssekretär
Königs vom Reichsverkehrsministerium erschienen.

Frauen - Leichtathletikkampf Oesterreich—Italien abge¬
sagt. Der im Zusammenhang mit dem Verbot des Mitropa-
cup -Rückspiels des Oesterr . Fußballmeisters Admira gegen
FC . Genova in Genua durch das italienische Innenmini¬
sterium zwischen Oesterreich und Italien ausgebrochene
Sportkonflikt hat eine weitere Verschärfung erfahren . Der
für Sonntag in Wien angesetzte Frauen -Leichtathletikkampf
Italien —Oesterreisch wird nicht stattfinden.

Aus Stadt uad Land
Altensteig , den 15 . Juli 1937.

Kommenden Samstag und Sonntag treffen sich die Turner
und Sportler beim Fest der Leibesübungen in Nagold
In neun Kreisen des Gaues 15 Württemberg im Deut¬

schen Reichsbund für Leibesübungen finden am kommendenSamstag und Sonntag , 17 . und 18. Juli 1937 , die erstenDRL . -Kreisfeste nach der Neuorganisation des DeutschenReichsbundes für Leibesübungen statt . Sie sollen und wer¬den nicht nackte Sportfeste sein , bei denen allein die Leistungdes einzelnen Turners und Sportlers gemessen wird bezw.bei denen der einzelne und die einzelnen ihr Können zeigenkönnen — diese neun Kreisfeste sollen als Feste der Leibes¬übungen Kundgebungen dafür sein, daß wir uns heute inDeutschland die Leibesllbung nicht mehr denken können,ohne die Einheit von Körper , Seele und Geist, daß wir unskeinen Sport mehr denken können, der nicht auch gleichzeitig
j eine politische Willenskundgebung ist.
^ ^

Das ist auch der tiefere Sinn des ersten DRL .-Kreis-
s festes, das am kommenden Samstag und Sonntag in Nagoldl stattfindet und bei dem der DRL . -Kreis 5 Nagold zum
s erstenmal ganz groß auf den Plan treten will . Er erwartetaber auch von allen seinen Mitgliedern und Angehörigen,daß sie sich der Bedeutung dieses Festes bewußt sind und die¬ses Bewußtsein in ihrer persönlichen Teilnähme zum Aus¬druck bringen , lieber 1000 Wettkämpfer und Wettkämpfer¬innen haben ja ihre Meldung schon längst abgegeben alsaktive Teilnehmer . Wir erwarten aber auch alle die, dienicht aktiv am Fest sich beteiligen , wohl aber die moralischePflicht haben , durch ihr Dasein den Rahmen für die Wett¬kämpfe und den Rückhalt für die Wettkämpfer abzugeben.Darüber hinaus sei alben übrigen noch nicht vom DRL . er¬faßten Freunden des Sportes zugerufen : „Kommt , undseht auch die Arbeit des Deutschen Reichsbundes für Leibes¬übungen in ihrer neuen Form an . Ihr werdet Freude fin¬den an dem frisch-frohen Wettkampf , an dem sich zum ersten¬mal alle beteiligen , gleich ob sie Turner sind oder Fußballer,Radfahrer oder Schützen oder Skifachrer. Ihr werdet be¬sondere Freude haben an der grotzenSportschauamS o n n t agn a ch m i t t ag , wo insbesondere unser« nach¬wachsende Sportjugend in Eroßvorführungen zum Zugekommen wird , wo die Arbeit des DRL . in ihrer Gesamtheitzu sehen ist .

" Alle Freunde des Sportes begrüßen wir schonheute in den Mauern der gastfreundlichen Stadt Nagoldund Lei ihrem großen Fest der deutschen Leibesübungen.
Amtliches. Versetzt wurde Bezirksnotar Schopp ini Haiterbach seinem Antrag entsprechend an das Grund-> buchamt Schwenningen.

! D i e n s te r l e d igu n g en . Die Bewerber um die- Revierförsterstellen Züttlingen beim Forstamt Neuen-' stadt, Lorch II beim Forstamt Lorch , Ellenberg IIbeim Forstamt Elbwangen , Oberförsterstelle Ellenberg,haben sich binnen zehn Tagen auf dem Dienstwege bei der
Forstdirettion zu melden.

Calw , 14 . Juli . (Das Schulgebäude von TS . 4 in Reichs¬besitz llbergegangen . ) Wie wir hören , hat Direktor Zügeldas Hauptgebäude seiner ehemaligen Neuen Höheren Han¬
delsschule , einen Teil des anschließenden Parks , sowie den
Platz , auf dem die Turnhalle der Truppführerschule steht,gestern an das Deutsche Reich verkauft . Damit ist der Ver¬bleib der Truppführerschule des Reichsarbeitsdienstes inCalw endgültig gesichert.

Calmbach, 14 . Juli . Ein achtjähriger Knabe spieltein einem Schuppen, in dem Sensen aufgehängt waren . Da¬bei stieß er an eine, die 'herabfiel und ihm den einenOberarm bis zum Knochen durch schnitt . DerVater des Jungen hieb sich letzte Woche beim Holzfäl¬len den linkenDaumenab.
Horb , 14 . Juli . (Beförderung im ReichsarbeitSdienst .)Der Oberfeldmeister der hiesigen Abteilung des Reichs¬

arbeitsdienstes Saile 8/262 wurde zum Oberstfeldmeisterernannt.

Reichenberg, Kr . Backnang. 14 . Juli . (Jahresse st im
Landheim . ) Kürzlich feierte das zur Evang . Gesellschaft
in Stuttgart gehörende Landheim für Frauen und Mädchen
sein 6 . Jahresfest . Das 1930 gegründete Heim dient Frauenund Mädchen, die eine Anstaltsbetreuung brauchen, und
sucht sie so weit zu festigen , daß sie ihren Platz im Lebe«
wieder ausfüllen können. Nach der Begrüßung durch de«
Vorstand , Pfarrer Säosser (Stuttgart ) , hielt Dekan Bihl-
maier ( Backnang) die Festpredigt . Das Heim war sehr gutund zum Teil überbelegt.

Eningen , Kr . Reutlingen , 14 . Juli . (NachdemGenutz
von Wasser aus Kirschen gestorben .) Dieser
Tage erkrankte das fünfjährige Töchterchen des Bäckers Ott -,
mar Lenze bald nach dem Genuß von Kirichen. Das Kind,
das anscheinend Wasser getrunken hatte , litt an furchtbaren
Schmerzen und mußte schließlich in das Kreiskrantenbaus
Reutlingen überführt werden, wo es bald nach der Einliefe¬
rung verstorben ist.

Undingen , Kr . Reutlingen , 14 . Juli . (Kind ver¬
brüht . ) In einem unbewachten Augenblick fiel der zwei¬
jährige Sohn des Karl Herrmann in der Küche des elter¬
lichen Hauses in einen Kübel mit heißem Spülwasser . Die
Verletzungen waren jo schwer, daß er noch am gleichen Tag
gestorben ist.

Langenenslingen , 14 . Juli . (Kindererkrankun»
g e n .) Hier und in den Nachbarorten sind in den letzten Ta¬
gen so viele Kinder von einer fieberhaften Erkrankung be¬
fallen worden , daß die hiesige Kinderschule geschlossen wer¬
den mußte . Es handelt sich bei den Erkrankungen um den
.sehr leicht übertragbaren Mumps , landläufig „Wochendip¬
pel" genannt.

Tettnang , 14 . Juli . (Todessall .) Am Dienstag starb
auf seinem Gut Kaltenberg bei Tettnang im 66 . Lebensjahr
der ehemalige Präsident der Württ . Landwirtschastskam»
mer, Oskar Adorno. Er hatte durch Studium und Aus»
landsreisen reiche landwirtschaftliche Erfahrungen gesam¬melt und diese in den Dienst der Allgemeinheit gestellt. Be¬
sondere Verdienste hat er sich um den Hopfen- und Obstbau
seines engeren Bezirks erworben . Kaltenberg galt aus die»
sen Gebieten stets als Musterbetrieb.
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Sigmaringendorf , 14. Juli . (V e r m i ß t e r a u f g e f u n-
d e n .) Der seit 25 . Juni dieses Jahres vermißte Max Bin¬
der ist nunmehr aufgefunden worden. Seit einigen Tagen
war in der Scheune des Gasthofs „Zur Traube " starker Ver¬
wesungsgeruch wahrgenommen worden. Bei der Durchsu¬
chung der Scheune fand man den Vermißten an einer ver¬
borgenen Stelle erhängt auf . Was den 36; ährigen Mann,
der hier erst seit wenigen Monaten wohnte, in den Tod ge¬
trieben hat , ist nicht bekannt.

Straßberg i . Hohz ., 14. Juli . (Frecher Einbruch .)
Als ein Ehepaar um 11.30 Uhr nachts von einer Hochzeit
heimkehrte, fand es die Haustür von innen verschlossen.
Während nun die Wohnung gewaltsam geöffnet wurde,
versuchte ein Mann durch ein Fenster zu entkommen. Er
wurde aber von dem Ehemann festgehalten und der Polizei
übergeben. Es handelte sich um einen Einbrecher, der die
ganze Wohnung durchwühlt, sich ein Essen gekocht und dann
auf dem Sofa häuslich niedergelassen hatte.

Ellwangen . 14 . Juli . (Verhaftung .) In der letzten
Zeit mußte der 1911 in Untertürkheim geborene, ledige Al¬
bert Schlipf, der seit Lichtmeß 1937 in der Marienpflege
Ellwangen als Melker beschäftigt war , wegen Sittlichkeits¬
verbrechen in Untersuchungshaft genommen werden . Schlipf
war von 1919 bis 1926 in der Marienpflege Ellwangen un¬
tergebracht und ging dort zur Schule. In der Folgezeit war
er bis Lichtmeß 1937 bei zahlreichen Bauern als Knecht in
Stellung . Auf Grund guter Zeugnisse wurde Schlipf an
Lichtmeß 1937 bei der Marienpflege Ellwangen als Melker
eingestellt. Dort hat er sich mit 13 Knaben , die in den Jah¬
ren 1922—25 geboren sind , unzüchtig betätigt.

Friedrichshafen , 14. Juli . (VorsichtmitderSchuß-
wasfe . ) Unvorsichtigkeit im Umgang mit einer Schuß¬
waffe mußte Montagabend ein Knabe mit dem Leben
büßen. Der 13jährige Sohn Roland des Schneidermeisters
Erünvogel in Neuhaus besuchte auf einem Botengang in
Oberteuringen seinen fast gleichaltrigen Freund , den Sohn
des Schlossermeisters Bosch. In dessen Werkstätte spielten
die beiden Knaben mit einer Schußwaffe, die plötzlich los¬
ging und den Roland Erünvogel tödlich traf , sodatz der
Junge schon nach wenigen Minuten verstarb.

Vom Allgäu , 14 . Juli . (JndenKäsekesselgefal-
l e n . ) In Röthenbach im Allgäu rutschte der 17 Jahre alte
Lehrling Benedikt Gräser in einer Käserei beim Ab¬
schöpsen des Vorbruchs auf dem Kessel aus und fiel in die
fiedendheiße Käsemasse . Der Junge konnte sich zwar aus dem
Kessel wieder selbst Herausschwingen, hatte aber so schwere
Verbrennungen erlitten , daß er bald darauf starb.

Wangen i. A.. 14 . Juli . (T ö d l i ch v e r l etz t .) Ein bei
einem Bauer in der Gemeinde Eisenharz Bediensteter wurde
von einem ausschlagenden Pferde an den Kopf getroffen.
Ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben , erlag der
Mann seinen schweren Verletzungen im Krankenhaus.

Sw- Va - en
Pforzheim , 14 . Juli . (JM .-Untergauführerin Else Hof¬

mann -f . ) Mitten aus ihrer erfolgreichen Arbeit wurde
Hestern abend unerwartet nach kurzer Krankheit die Füh¬
rerin des Iungmäde I - U ntergaues Pforz¬
heim , Else Hof mann, durch den Tod abberufen.

Wolfach, 14 . Juli . (Habicht stiehlt ein Schoßhündchen.)
Ein seltsames Erlebnis hatte eine Ausflugsgesellschaft im
Kinzigtal . Beim Mittagsmahl hörte man plötzlich ein kläg¬
liches Aufheulen der zwei mitgebrachten Zwergpin-
fcher , die in einiger Entfernung am Walde spielten . Ein
Habicht war pfeilschnell aus der Höhe Heräbgeschossen,
hatte eines der beiden Hündchen im Genick
gepackt und war mit seiner Beute schnell davongeslog-en.

Vorarbeit zum ReWvarteltag
nsg . Stuttgart , 14. Juli . Gauleiter Murr hat den Eau-

organisationsleiter Michelfelder mit der Eesamtleitung der
Organisation Reichsparteitag 1937 Gau Württemberg-Hohenzol-
lern beauftragt. Die Arbeit ist bereits in vollem Gange. Die
Organisationsleitung gliedert sich in vier Sachgruppepn:

a) Innere Organisation und Eaustandquartier: Pg . Baum¬
gärtner. Mit den Sachgebieten Wegweiser, Quartiere, Sonder¬
züge , Kongreß und Sondertagungen und der in diesem Jahre
neu geschaffenen Betreuung der Ausländsdeutschen durch Vg.
Dissibl.
' b) Schatzmeister : Pg . Vogt mit Sachgebieten Einkauf , Lager-
-geldverwaltuna. Eintrittskarten und RPT .-Vlaketten.

« ltensteig-Stadt

Sportplatz.
Beginn des fretw. Arbeitsdienstes heute Abend 6 .30 Uhr.

Wer sich für Donnerstag angemeldet hat, wolle sich auf der
Baustelle einstnden . Gleiches gilt füc alle andern Tage.
Arbeitsgerät wird von der Stadt gestellt.

Den 15 . 2uli 1937.
Der Bürgermeister: Kalmbach.
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c) Aeußere Organisation und Zeltlager : Pg . Hennefartb.
Mit den Sachgebieten Lageraufbau, Verpflegung und technischer
Dienst, Sanitätsdienst , Lagerwache und Aufmärsche.

ck) Propaganda : Pg . Mauer. Mit den Sachgebieten Presse.
Film und Bild , Freizeit und Funk.

Auf Wunsch des Gauleiters soll in diesem Jahr ein großer
Reichsparteitag - Film des Gaues gedreht werden.
Für die Arbeit ist der bekannte Kameramann Kling , der bei
dem im letzten Jahre gemachten Reichsparteitag-Film maßgeblich
beteiligt war , verpflichtet worden.

Der vom Eauorganisationsamt herausssebrachte Wegweiser
für die Teilnehmer wird eine besondere künstlerische Gestaltung
erfahren. Der Plan für das Zeltlager, das in diesem Jahre
auf einem neuen Platz, beim Fürther Stadtpark, errichtet
wird , ist bis in die Einzelheiten festgelegt . Für die Freizeit¬
gestaltung im Lager während der Nürnberger Tage ist eine be¬
sondere Üeberraschung und eine großzügige Konzertfolge vor¬
gesehen.

Wenn so in Bälde der Aufruf zur Teilnahme am Reichs¬
parteitag in das Land hinausdringt, dann sind vor allem die
Blockleiter der NSDAP , gerufen , die in großer Zahl aufmar¬
schieren werden . Die, die als aktive Mittler Partei und Volk
an der vordersten Front einer verantwortungsvollen Arbeit ver¬
treten, mögen sich heute schon rüsten für die Tage der großen
Erlebnisse in Nürnberg.

Der Gau Württemberg-Hohenzollern soll in Organisation und
Aufmarsch, in Haltung, Disziplin und Geist vorbildlich aus¬
gerichtet zum Appell der Bewegung antreten. Keine Sorgfalt
und Anstrengung wird den Beteiligten zu groß sein , um ihren
Gau beim Reichsparteitag 1937 als Mustergau des Reiches zu
repräsentieren . Das ist der Wille des Gauleiters , das ist unser
Wille und des ganzen schwäbischen Volkes Stolz und Ehre.

*
1800 Führer der schwäbischen HI . beim Reichs¬

parteitag 1037
nsg . Beim Reichsparteitag

'1937 werden 1800 Führer der
schwäbischen HI . uiid des DJ . teilnehmen. 900 Teilnehmer da¬
von werden auf dem Reichsparteitag in die Partei überwiesen
und auf den Führer vereidigt werden . Es nehmen außerdem
teil der Musikzug des Standortes Laichingen , der Spielmanns¬
zug des Standortes Stuttgart und der Fanfarenzug des Stand¬
ortes Reutlingen . 22 Vannfahnen und 22 Jungbannfahnen der
schwäbischen Hitlerjugend werden auf dem Reichsparteitag ge¬
weiht werden . An dem Adolf-Hitler- Marsch nehmen unter Füh¬
rung von Unterbannführer Hauff , Reutlingen , 80 Hitlerjungen
teil . Der Marsch beginnt in Reutlingen . Vom Obergau Würt¬
temberg nehmen an der H2 .-Kundgebung während des Reichs-
parteitages 200 Führerinnen teil . Standquartier wird wiederum
Bamberg sein.

Zehn Zage Wetter voraus
Witterungsvorhersage für die Zeit vom 15. bis 24 . Juli
Herausgegeben von der Forschungsstelle für langfristige Witte¬
rungsvorhersage des Reichswetterdienstes in Bad Homburg

v . d . H. am 14 . Juli 1937 abends.
Der langsame Durchzug eines Kaltlust -Körpers von Nordwest

nach Slldwest hat das vordem bestandene freundliche Wetter
unterbrochen und in Mitteldeutschlandstellenweise ungewöhnlich
große Niederschlagsmengen gebracht. Darnach ist wieder Beru¬
higung eingetreten. Das Witterungsgepräge der nächsten zehn
Tage läßt sich folgendermaßenkennzeichnen : 2m großen und gan¬
zen freundlich , häufig heiter, warm, oft schwül, wiederholte ver¬
breitete gewittrige Störungen mit nachfolgender leichter Abküh¬
lung. Die Aufheiterung und Erwärmung wird in den nächsten
Tagen von West nach Ost fortschreiten , aber bereits am Don¬
nerstag können im Westen einzelne Gewitter auftreten. Die Ge¬
witter werden teilweise besonders im Westen und Süden von
starken Regenfätlen begleitet sein . Die Sonnenschein¬
dauer wird in dem zehntägigen Zeitraum fast allerorts 70 Stun¬
den überschreiten . Die Zahl der Tage mit Niederschlag wird
wahrscheinlich an vielen Orten, besonders im mittleren Nord¬
deutschland , unter 5 bleiben.

Das Wetter
Veränderliche Winde, aufheiternd und ziemlich warm. Frühe¬

stens gegen Spätnachmittag oder Abend kann es zu gewittrigen
Niederschlägen und leichter Abkühlung kommen.

Gestorben
Altburg: Margarete Kugele geb . Weber, 81 I . a.
Breitend erg: Friedrich Riexinger, 68 I . a.
Schopfloch: Jakob Maier Schultheiß a . D . , 73 I . a.
Baiersbronn - Stöck: Franziska Rothfuß aeb. Roth-

fuß , 85 Jahre alt.

Bekanntmachungen
^ der NSDAP.

j UV. , H« i- 1
Untergauführerin

Saarpfalzfahrten. Ich verweise euch auf den Ober¬
gaubefehl 12/37 . Es wäre fein, wenn auch Mädel aus unserem
Untergau an einer der genannten Saarpfalzfahrten teilnehmen
könnten . Die Anmeldungen hierzu müssen umgehend an den
llntergau gemacht werden.

Am Montag , den 19 . 7 . 1937 , werden einheitliche Heimabende
durchgeführt . Das Material hiefür geht euch in den nächsten
Tagen zu . Die Führerin des Untergaues Nagold.

Letzte Nachrichten
Große Hebungen - er englischen See -, Land- und Luftstreit-
kräste — Zivilbevölkerung in großem Ausmaß herangezogen

London , 14 . Juli . An der englischen Südküste begannen
am Mittwochnachmittag große gemeinsame Hebungen der
See -, Land - und Luftstreitkräfte . Im Mittelpunkt der ge¬
dachten Kampfhandlungen liegen die Küstenfestungspunkte
und Flottenstützpunkte Portland , Plymouth und Southamp¬ton . Außer zahlreichen Einheiten der englischen Flotte und
über 200 Flugzeugen beteiligen sich die Küstenbatterien so¬wie Flakformationen an der Hebung . Zum erstenmal wurde
auch die Zivilbevölkerung in großem Ausmaße herangezo¬
gen . Die Luftschutzmaßnahmen in den im Manövergebiet
liegenden Städten und Ortschaften werden genau geprüftwerden . Die vier angegriffenen Feftungsstädte werden bei
Nacht vollkommen verdunkelt , und die Beobachtungen der
Zivilisten , die zur Mitarbeit herangezogen werden , werden
von staatlicher Seite überwacht.

UAS .-Regierung verbietet private Transozeanflüge
Newyork, 14 . Juli . Nachdem jetzt 'das Schicksal der ameri¬

kanischen Weltfliegerin Amelia Earhart kaum noch fraglich
ist, hat die Regierung der Vereinigten Staaten , „Newyork-
Zournal " zufolge, ein transozeanisches Flugverbot für alle
amerikanischen Privatflieger erlassen. Wie erinnerlich , ent¬
standen der Regierung der Vereinigten Staaten ungeheure
Ausgaben bei den Versuchen zur Auffindung der im Stillen
Ozean verschollenen Fliegerin Amelia Earhart.

Zusammenkunft deutscher und italienischer Industrieller
in Venedig

Nom, 14 . Juli . Die deutsche Jndustriellen-Abordnung
unter Führung von Staatssekretär Dr . Trendelenburg ist
am Mittwoch in Venedig eingetrosfen , wo am Donnerstag
die erste im vergangenen Herbst vereinbarte Zusammenkunft
deutscher und italienischer Industrieller beginnt . Zweck der
Tagung ist die Verwirklichung einer immer engeren Zusam¬
menarbeit der Industrien beider Länder . Die deutsche Dele¬
gation wurde auf dem Bahnhof von dem Präsidenten des
faschistischen Jndustriellenoerbaudes , ferner vom Oberbür¬
germeister , vom Provinzialsekretär der Partei , von Vertre¬
tern der italienischen Industrie und der Korporationen so¬
wie vom Vertreter des d̂eutschen Konsuls in Venedig
begrüßt.
Ein Vertrauter Roosevelts unter den Opfern der Gluthitze

Washington, 14 . Juli . Der mörderischen Gluthitze, die
seit einer Woche über der Bundeshauptstadt lastet und be¬
reits zahlreiche Todesopfer gefordert hat , ist auch der 66jäh-
rige Senator Joseph Robinson erlegen . Der Ver¬
storbene, der am Mittwochfrüh einen Herzschlag erlitt , war
lange Jahre hindurch der Fraktionsvorsitzende der Demo¬
kratischen Partei im Senat.

Sein Tod stellt einen empfindlichen Verlust für die Re¬
gierung Roofevelt dar , da in Robinsons Händen die schwie¬
rige Aufgabe lag, die verfassungsändernde Gefetzesvorlage
über die Reform des Obersten Bundesgerichts im Senat
durchzubringen oder wenigstens eine annehmbare Kompro¬
mißformel zu finden . Auch an der parlamentarischen Be¬
handlung der bisherigen New Deal -Maßnahmen Roosevelts
nahm Robinson hervorragenden Anteil . Der auch bei sei¬
nen politischen Gegnern sehr geschätzte Fraktionsvorsitzende
der Demokraten war Vertreter des Staates Arkansas im
Senat.
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Bringe morgen von 9 Uhr ab
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Jasper , Zkrau Keck.

Lerneck — Scböndronn.

IVir erlauben uns, alle gekannte ru unserer am Zsmstsz , cien 17.
und 8onnt »8, den 18. lull IS37 in unserem elterlichen Gasthaus
stattkindenden ktochreitskeier kreundlicbst einrulaclen.
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ist erschienen und zu haben ingder?

Buchhandlung Lank, Menftelg.

Altensteig.
Freundliche, sommerliche
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Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle des Blattes.
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erbitten wir un» frühzeitig!
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